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Herren Verbandskl Nord

TTC Hockenheim : TTG EK Oftersheim 
Samstag, 08.10.2022, 18:30 Uhr

9:5 Heimsieg in der Herren Verbandskl Nord für den TTC 
Hockenheim

Auch dank der ungeschlagenen Schuhmacher, Trotter und Drobny konnte der TTC Hockenheim das
Heimspiel gegen den TTG EK Oftersheim in der Herren Verbandskl Nord mit 9:5 für sich
entscheiden. Wie eng das Match am Samstagabend wirklich war, zeigt auch das Satzverhältnis von
30:28. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 4. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 2
Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Felix Eustachi den
finalen Punkt holte.

Den Start machten die Doppel. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Simon / Schuhmacher gegen
Rehn / Reinhardt. Da gab es nichts zu rütteln. 11:9, 7:11, 11:9, 3:11, 11:9 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Trotter / Drobny und Berlinghof / Siegmund den letzten Ballwechsel spielten.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Keinen Punkt
beisteuern konnten Eustachi / Steinle im Match gegen Keller / Gericke, das 0:3 verloren ging. Nach
den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Stefan Trotter kam mit der Spielweise von
Sandro Siegmund am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Die gewinnbringende Taktik fehlte anschließend Dominic
Simon bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan Berlinghof ab Ballwechsel 1. Dann ging es
beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Alexander Drobny
bezwang anschließend Jürgen Reinhardt in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Obwohl Albert
Schuhmacher in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Benjamin Rehn zurück ins Spiel und gewann die Partie
noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Trotz des Gewinns der ersten beiden
Sätze verlor Felix Eustachi sein Einzel gegen Wolfgang Gericke noch mit 11:7, 11:6, 5:11, 11:13, 9:
11 im Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Einen Erfolg verpasste Ulli Steinle bei seiner Vier-
Satz-Niederlage gegen Michael Keller. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Mit
11:5, 13:11, 6:11, 11:8 siegte im Anschluss Stefan Trotter gegen Stefan Berlinghof und gab dabei
nur einen Satz her. Dominic Simon bekam im Anschluss seinen Gegner Sandro Siegmund beim 0:3
nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Lange mit Benjamin Rehn kämpfen
musste Alexander Drobny, bis er seinen Kontrahenten mit 15:13, 11:7, 9:11, 8:11, 11:5
niedergerungen hatte. Der neue Zwischenstand war 7:5. Völlig ungefährdet war am Nachbartisch
der Sieg von Albert Schuhmacher gegen Jürgen Reinhardt nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:2, 8:11, 11:6, 11:5 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen
eingeschätzten Partie nicht verloren. Es dauerte eine Weile, bis Felix Eustachi den Fünf-Satz-Sieg
gegen Michael Keller feiern konnte. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der TTC Hockenheim am 15.10.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen die DJK St. Pius, während der TTG EK Oftersheim am 22.10.2022 gegen die TTG 1947
Walldorf versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Hockenheim

Doppel: Simon / Schuhmacher 1:0, Trotter / Drobny 1:0, Eustachi / Steinle 0:1 
Einzel: S. Trotter 2:0, D. Simon 0:2, A. Drobny 2:0, A. Schuhmacher 2:0, F. Eustachi 1:1, U. Steinle
0:1 

 TTG EK Oftersheim
Doppel: Berlinghof / Siegmund 0:1, Rehn / Reinhardt 0:1, Keller / Gericke 1:0 
Einzel: S. Berlinghof 1:1, S. Siegmund 1:1, B. Rehn 0:2, J. Reinhardt 0:2, M. Keller 1:1, W. Gericke 1:
0


